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il %et‘rﬁreiﬁ‘tmg’
cinet Shriflidyen

)

weldye einem

ftbt'fcpen Peanme

am 25. Julii/ als am 8, Sonntage nady Trinitat, 1706,
inbep

Ware-SRivde su Lovgay *
inhober GSegentoart Sonighicher und od
fuwftlicher Wevfoneny
undin fehr %olp{)rcifgfgecr /’%er{amnulnng

ieperranyen, ;

Samg dabey gehaltenem Sermon, Examine yund gedraudyten
i Ceremonigh/

Jiembochften DI T suShren denen dig,
fals Echramd Nadyricht-Begierigen sur Berghi-
gung/ und guder Sadyen beftandigen
2ndencten ausgefertiges
o

n -
Ehriftian Hoftungens
Der H, Schrifft Do&ore,b ‘J}fggrcr und Superintendentey
ajelbt.
|  EEIPIFET T
sufinden in Lanctifdyens Laben.
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Deliehterinddurd) dieSB, Tiifie wiedews
. gibofeue SLinder DOreesl

',§',I),_I)_ab'é euch niochy nie erfannt/
FLNENSL toeichet alle vor mir/iby Ubelthad:

NG5 0. Iidicfem fvedliden Done
2\ ) T?"; networt twird dermableingt dev gu-

ARR Finfftige Ridyter der LebenDigen und
VBN Sodten/ CHriftug JESUS/ nadg
PR S eytigem Evangelio Matth. 7. alle

Lbelthdter / infondecheit dieUbelthater in Der Lelyre und

Religton/weldye den Willen GOttes/ wegen feiner Beil:

famen@rEdnntnif/Qehre/ Revehrung und nbetung/und

tweaen deg gangen/von ibnen gefordevten Gottesdien{is/
nidyt qethansondern anders gelehret/ gegldubet und an-

%gru Fen/al ev infeinemBortbefollen/von fidyund dem
cidhe feinev-ewigen Hevrligheit abtoeifen/ undindas

Reidyder ewigen Finjrernif und Quaal verweifen, O

yuas fite eine ungehlige Nenge der unglaubigen Sidens

Sy cen/Henden/ theiften/der Arian-und Sociniani-

fiyen Ghuift-{chandey, e nicht weniger dev abergliubi:

feben Paviften/ aroblid) ivvenden Reromiveen/ feheinfyeie
ligen Soicdertanfior 2, weldhe auff ihre Srundfiue:
A2 ende
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gende Jerthimer abgedridet/und-nidt ivgend im Foue
et dev Anfechtung felbige fabren laffen/ werden fo dann
- inden Hollen - Phuel verfallens und gequdlet werden
Tag und Nadyt von EwigFeit ju Swigeit,  Offenbd,
l\EX, j{oR i : X 8
O1vie viele/weldye mit Tr.Pucciound denheutigen
Naturaliften semeynet/man Evnne in allen Religionen
feligtoerdensoder die mit Weigelio und Arminio Feine
Secte vetdammen wollen/ wenn anders die Leute cin
frommes Leben fiihren/ oder die.mit den Libertinernin
Slandern/ Braband, Frandreidy :c. nach eigenem Gut-
dunden eine Steugion gefchmiedet/ und aus alfen gevoehs
Yet/ywas ihnen gefallen/oder die mit etlichen Syncretiften
wor Feinen Grundftirgenden Jevthimern der Papiften
und Calviniftenvaswifiensja gar dic Glieder der Evan:
aclifhen 2utberifden Kivdie/nadhdem ge die GrFanntnif

ver Warbeit empiangen haben / und hicrauff sur Papi:
ftiichen/in Unfehung seitlichen Gewinfts Mbergehensden:
nodh der SeligFeit verfidyernroollen/ ywerden fidy fodann
mitihren mac%fol, een fehrectlich an ibren Lebens-Endes
wenn {ic nidyt bey Seiten umfehrensbetrogen feben. -
- Linterdefien ehe ed ju Bollzichung obiger Drohung
¥ommt/ haben toir d.c veidye Gnade unfers GOttes u
preifen/der nodyin gegemvdrtiger Qeit alle Lbelthdater/
auch dev Religion und Lehrenady / su fich beruffets
EBendet euch gumiv /fotoerdet thr felig/afler Welt
€nbe/Efa XLV, 22, BOttber HEr ruffet der
Welt von Auffgang der Sonnen bif égm Nicders
gang/ Pl Eewill/ daf allen Menfchen ges
Holfen werde/md gur Evfantnif derABarheit fom:
e o, S men/
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men/1 Eim.a, 4. SOt gebeut allen Menfchen/
anallen Enden Buffe su thun/ und hAalt jederman
den Glauben por. 2Ap. Gefch. XVil,30/31.  Fa
audysuden Heyden nnd andernUnglaubigen, die
feinenNabmen nicyt angeanffen/faget er/hie bin ichy/
biebinich / G LXV, 1. @rlodetund leitet fie ju fidy
durdy fein in alfer Welt qusgebreitetes WortAvenigftens
durdy die Famam und Sage von demfelben/ ttcmgburd)
dicin allen Landen hevum veifende Chrifien 7 duvdydie
Beree feiner wunderbahren Bovforge und Reqiertngs
audyniberblicbene Gunclein der natuclidhen Eeranntnig
GOttes/ und in ihrem Hevgen fid) felbit anflagende Se-
dandien.  Mifericors Deus vocat undiquead correctio
nem, vocat undique ad peenitentiam vocat beneficiis cre-
atura, vocatimpertiendotempiis vivendi, vocat per le-
&ionem,per traftationem, per intimam cogitationem
per flagellum correptionis,per mifericordiam confolati-
onis, ftheeibt Auguftin. ber 102 Plalm, Das ifts
Der barmbergige SOt bevuffet allenthalben sur
Befferring/ ¢r beeufft allenthalben sur Buffe/er bes
vuffet Duvch FWoblthaten der Sveatur/ er beruffet
purdy langes Leben/ er bevuffe duvd) lefenund ab-
Bandeln feines Worts/durdy innerlidhe Gedancten
oder Geiviffen/ durch die Straff GSeiffel unbd troe

fiende BDarmberighet.

ber dagegen Fan man nhie gnugfom beFlagen, dafi
uneradtet foldyer vielfdltigen und gnadigen Beruffung/
venmod) derqrofte SHauffe der Lbelthater wnd Kalfhaldn
bigen fich wtbcrfvcnﬁtgvervagc‘lget/unb nidht 3 GOLE Foms

Comen
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mentoill, - Sy vuffe/ undihr weacrt euh /ich recke
meine Hond aus/ und niemand adytet drauf
Spridyv. nag.  DieLiecbe sur Finfterniift fogrof/daf
obivohl 2ag icht in die Welt Fommen ift/ dennodydie
?):enfd)m DigKinfremif mebr lichen/denn dagLiche,

oh. 1L, 19. , e ,

. Hierunter gehiren fienemlich die Juden. Wag
five Dihe/ Weedigten und Wunderseichen hat unfecliebs
fter Heyland in den Tagen feines Fleifches nidyt anges
wendet/fie ju befehren aber wie toenig ridytete ev bgy ih=
nen aus 7weldyes abgunchmen aus ten Kingesvorten€hti
fti. Matth, xrx7. IWiv haben cuch gepfiffen / und ihe
tooltet nicht fanBen. - Jngleichen Cap, xx1in 370
Sevufalem/Jerufalem / 1oie offt habeidy deine Kin-
oer verfamumlen wollen/ivie eine Henne verfammlet
ihre Suchleinunter ibre Fhigel/und ibr babt nicye
getolf,  hnen mufte auch nach Ehrifit Himmel
favth vonden Apofieln guerft das Wort GOtles
gefagt foerden / aber fie fiicfen ¢8 von l’d’
Apoft.Gefy. x111, 46, Und b auiiden heutigen Tagy
wenn Mofes gelefentwirds henget die Decke des fals
fcben Wabnd von dem immerivehrenden Lovitifhen
Gotlesdienfres vom TWelt-Neidy Meffia, und ;arcr ciges
nen @evedytigbeis fire thren Augens dag fie Ehriftumy bes
®efeses Ende/nidst fehens 2.Covinth. 111,14,  Drumt
gehets treflich fbwweesu s daff diefe wtvbrcn-t?“.’?““t
wandeln folfen/ nady dem Urtheil Heren Luthert @el,
St cint Stide oder Fibifch Hetis o vevftockt/Stein,
Eifen-Senffel-hart/ dag e mit Teiner Icife sube

' ' | oegen
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twegen iff.  IWenn Mofes Fame mit allen Proplye:
ten / und thaten alle wunder-Wevd filr ibren Au.
gen/ dagficfolten ibren barten Sinnlaffen 7 toie
i(,ibrirtus und die Apoftel filr thrien gethan haben/

0 fdhre es dodyumion(t/ wennfieaud) fo greulidy
aeftvaffet toirden/ daf dieGaffen voll Bluts ron.
nen/ dag manibre Todten nicht mit bundert ran-
fend /. fondern mit sehnbundert-taufend redynen
ambd geblen muifte / tvie s Serufalem unter Vefpafi-
ano/ und su Bitor unter Adriano gefchehen it/
denmody mffen fievecht haben. asenn fic andy fi-
ber biefe 1500 Fabr nody 1500 foltenimElend fenn/
dennoch mug S Ott einLagner/ fie aber warhafs
tigfepn.  Summay/ ¢8find junge Teuffel/ sur HOL:
Jeverdamt.  Bighicher Lutherusin feiriem Bud) vom

Schemhamphoras, im 8.2ltenb. th. £.277.
Frun / wie dem alien /ob folde groffe verffodung

beyy dem ganen Haffen der Given/ und den meifien
Perfonen unter ihnen angutreffen s ob audy ihre allgemes=
ne ober folenne Befehrung des grofen Hauffens Furs

vorm Enbe der Welt nody difpucirlich iff 7 maffen i
Ghefchlechte der Juden nidyt veraehen wird/ bif daf
alles /1048 Ehriftus vom Ende der eIt prophe:
w)ct / gc{d)cbcn/ Luc.xx1.32,  @Goifi doch deswe:
aenaneingeler Befehrungder Judennidt juspoeifen.
Blindheitift Jfracl eines thetls (nicht allen) twic-

derfabren/ Rom. X125, Die vicifaltige/ biﬁmbcglc?

, auf:
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duffige / bifoeilen cingele/ sualier Seirdes Nevien Te-
@amcntd 1ber gefchehene Bekehrung der Sudenliges am
204¢,

Unter andern seuget hiervon geaentvdrtiges Exe
empel Diefesvor. SOLtes und unfern Angen hier {tehen:
ven bisiher gewefenen Siidens/MNahmens Elatas Abra:

AL/ bigherigen .‘%mvobnemgu Mierhols inder Graf:
fchafft Jlenburg/ dex guungFommen/ mdt aldeinum
mtiﬂcﬁ§atxv:ucnx udtiger/fondern mit Hodygraflidiern
Pastverfehen, &8 hat ihnbicvher getrichen fotnmir Re-
Ligions-Sweiffel gcang(ﬁ'creﬁ Gewifien/ gu deffen Ve
higungee feinen Troftbey demJudenthum gefunden.
Gonberlid) hat fein Geswiffen beunrubiget der nadydent-
Tiche und dem Judifden Hnglauben gutviedee lanffende
Sprud) Salomonis/ im go. cap, fefner Sprichrorters
. 4. 38¢L fabret hinauff gen Himmel/ wnd hevab?
et faffet Den Qeind infeing Hande? Wer bindef
bie Waflerinein Kleid? werhatalle Ende ey
ABelt geftellet 2 Wie beiffe er/ und toie heiffet fein
Sohn? weiff dudas? Diefer Sprudyweldser groey:
exPerfonen indem gotel Wefen/desVaters ufides Soly-
nes/ Flavlich evtochnet/ ind Dem Judifchen Wakn von
dem ineiner Perfon beftehenden gottlichenIBefen fehnue
feads guwider/ hatihm viel Nachdenden und Gewif
fens-Ecrupel verurfadyet / die ihme Feine Rabbinifde
ungeyeimee Gloffe benehmen Fonnennvic er denn indent:
felben und der HebrdifchenSpradhe giemich evfahren.3u
dicfenordentlichen WircFungen der Heilfamen Ve,
rfis:Gnade GBOftes, Fam audy was atfferor:
dentlidyes/ein fonderbahrer gbrel. Traums dener finey
Rela-
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Relation nady in dex Johannis- Nadyt 1705, gehabt/ da

ihm im Sxaum etwas/ wie ein Geift/ erfebtencn/ und gu
ig.m aefagty ex folle fidy in Sadyfen begeben/und einChrift
werden, B [afien dif auffdas Gewiffen und Walyr-
Beit Deg Refeventen anfommen/verwerfiened aber nich
fo fhlechter Dings/ alwagunglaubiotirdiged/ in Erin-
nerung/ dag @Ott auch ofitmabl durch Traume den
Leuten das Obr offnet/ damit er thre Secle fiir

den Berderbenjchone/ Hiob xxxirn 1518,

Nachdem nun unfer Efaias Abraham aus pe-
fondermEricb GOttes beyuns alhier vor ficben Wodben
anformmen/ und um Untevridyt in der Chriftlichen Neli
gion bey dem Minifterio angebalten / hat man ilme andy
gar gerne gewillfabret/ fo dag man ihm die Haupt - Jre:
thitmerdes Judenthunms vom Hoevrn Meffiasvom gott:
lichen Wefen/ vom vermeinten immern ehrenden GOL:
tesdient 2 Teftaments/ alg Befdyneidung Sabbath sc.
ausdem A, Teftament Fldelich geseiget/ und hingegen
der Warheit und Grund-Avticuln CShriftlicher Lehre bes
feftiget/ weldyes ev audh durd) BOTTed Gnade und vey-
mittelft feincs fahigen Verftandes wobl gefaffes/ audy
den Unterfdyied der wabhren Eoangelifchen von der Pa-
piftifchen und Reformivten Religion in den Hauptarti-
culn theils aus Durchlefung der Augfourgifdhen Confef:
fion/ theilg aus mandlicdher Boraeigung und feyviffem: dgi-
ger @oreerung ecennet/ fo/dagwir Fein Bedenden tra-
geny diefem glaubig gewordenen/  auff fein Verlangeny
“denovdentlidhen Gingang sum NReiche Chrifti / o da ge-
feichet duvcy die £. Tauffe/ gu verfatten,

Lnd judem Ende hat v fidy audh nel f feitser: hiergu
allccuntesthanigit/ untevthanight und aehorfamit erbes

' B thenen
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thenen refp. hoben  Soniglichen / Hochftrfilidhen
1sd Hodyadelidyen Sauffeugen/ die cheilsdurch ibre
Gefandien/ theildin cigner hod-und wohlanfehnlidier
Derfon erfehiencn ingleichen aus ben gefameen Dieneen
GOttesbey icfiger Gemeindes filr dem H, Angeficht
GOtes/und in offentlidyer Rivehen-Verfammiung 10ho
gingefunden.  GErivill nunmebro JEum /dencr bighe
aclafert/ffentlich befennen / und i der H. Tauffe an:
3iehe/ damitevibm an jenem Tage Binyoicdes beFenne fire
GOt feinem himmlifden Bater.

IBohlan den/mein licher EfaiasAbrabarm/
feil duricko am Sordan der H. Tauffe freheft /um
iber Denfelben ing himmlifche Vaterland einguges
Beri/ und deinent nadyjadgenden geiftlichen Seinden
suctgehen/fo gib audy mit jenen fuchtigen Jfeackic
ten vomStammEphraim sufoderft dein Schibolech,
und Lofings - Wort/ dein glaubiges Vekdnntnif/
pondir, Sen bereit sur Vevantworfung/ denn
ber Gorymbd fodert die }goﬁmmg picin divifr,

Hieraufrurden dem Candidato Baptismi itachfolgende
Fragen fitrgeiegt/ undvon ihm folgender maffen bes

antostet ¢
1, Gf beaham,/ voer biftu/deiner Neligionnady s
bififer gewefen?
ntwovt: :

Ein Sides der an den HEven JEMm nid)t gealdus
bet/ foudern auff cinen andern e iaim wnd leiblidhen
Gribfer aevoarret/auch fonfimie einePerfonim gvr{g(;wfen

' 1Befen
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Wefen geglanbet/ und pas neue Teftamentiome feinem
@otiesdienft vevvorfien.
2 Befinveiu denn ben Judifehen Slauben frrlg
und perdammiicdy?

Antwortja:
 eggovinn befindeftu farnehmlidy benfelben iref
3. {Buvinn befi uflfm i 8

Anitroort: '
@avinnei/dagdie Suden den Grund alles feligia:
chenden Glaubens / dics. Pevfobnen in einem gdttlichen
Q8efen /wnd infondechyert den HEven Meffiam nicht ev
Fennen.  ©ic evfennen nicht feine tabre GOrtheit/ fei-
e geifitdye unb evoige@r(bfig/feine gefbeheneubunfie
und wollbradyte exldfung.

4-SBeiftu benn nun aug GOttes ABort/ daf der HerrMefiase
wabrer SOt und wabrer Merfeh fen?

Antwort: ‘
Ya s aus demx. Bud NMof. 111,35, Ded Weibes
Gaamen foll dee Schlangen den Sopff sevtreten,
QQer des ABeibes Saamen it/ dev iff wabrev Menidy
und ein Junafrauen-Kind/undwer der boutfdlc_n@d)mn:
?,cnben RKopffaertrit, und von der Gewalt Des Teuffels ey
ofet/ dev it gugleidh wabrer GOLL. :
Stem aus Gfa. 1X, 6. Lng ift ein Kind geboby:
gen/cin Sobinift uns gegeben/ eldyes Hervidyafii
ficat auff feiner Sehuiter/under heift wunbderbaly/

Ratly/ Krafit/ HeId/ Civig Vater / Friedes
Surft, |
De 5. SBobjey

B g B

e L T




5. Wober vociftus da Ehriftus ¢in geiftlicher und ewiger =

Erlofer {ey/ deruns von Sunde und Hille

ertofet? :
Antort:

Aug vovatigefithrtems Sprudhe im 1.B. Mo, 111,
25, Des Weibes Saamen 2, Ferner aus Hof, X111,
14. Jch 1ill fie erlofen aus der Holle/ und vom
Lode ervetfen.  Tod/ idh toill dir ein Gifft feyyn/
Holle/ichy will dir eine Peftilens fepyn. 1nd ELLIL
6. €rift wm unfer Miffethat twillen verundet
und um unfer Simde illen  gerfchlagen. Die
Straffe liegt aufz ibn/ auff baﬁ toir Friede hats
ten/ und durdy feine FBunden find tvir gebeilet.
6, ABohey weiftus daf der Serr MeBias in die ABelt Fommen s

~ und Die Erlofung vollbradyt has?
Antwort?

M3 . Budy Mof, XLIX, 10, EB oird dasd
©repter von Juda nicdhyt enttoendet toerden/nod)
ein Meifter (Gefesgeber) von feinen Fffen / bif
vafi Der Hield fomme,  Numift das NRegiment
und alle Befesgebende Getvalf sum twenigften feit
ber Iesten Jerftorung Jerufalems von Juda ent:
tendet/ drum muf der Held Fommen fepn, Jers
ner/ aus®an. b X,24. Sicbensig (Fabr-)Wodyen/
bas ift/ 490, gabr/ find beftimmet 1ber dein
BolcF/ und uber deine heilige Stadt/ fo 1oird
besmllbertreten gemwebres/ und dic Sunde: suges

it | fiegelt/
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fiegelt/ und die Miffethat verdhuet /und die eiviz
a¢ Gsevedhtigfeit gebradyt / und die Sefichte und
Weiffagung gugeficaelt/ und der Allerheiligfie ge:
falbet toerden,  So viffe nun/ und mevcfe/ von
der it an/fo ausgehet dev Befebl/ daf Jerufas
lem foll twieder gebauet werden/ bis auff Shriftum
ben Surften find ficben Wochen / und 62, Wo-
chen. Manmag nun diefe Sabr- Wochen anfan-
gengu vechnen vom Befehl des Pevfifchen Monar-
chen Eori/ oder Avtageryis mit dev [aWgen Hiand/
oder Darii dedmachtigen an/ o findfic dodylangfe
und vichnabh! feit dem verfioffen/ und mug noth:
toendig Ehriftus fommen fepn,  Davonfoll unsd

nicht abivendig madyen/ was die Juden aus
¢fa. 11, 2. 3. 4. und Cfa, X1, 6, 7, 8. einwendens

baf Shriftus nody nicht. Fonne fommen fepn/medl
der Berg Moriah/ oder Jion nody nicht hoher
tworden/ denn alle Berge/ und die Hepden demfel:
ben nodh nicht alle sugelauffen /und thre Schtverd:
ter 3u PAugfcharen gemacht/ und die wilden We:
ftien nodh micht bey den gabmen getwobnet hatten,
Denn diefe Verbeiffungen find nidyt den Dughy-
fiaben nacdy und leiblidy/ fondern verbliime und
geiftlich suverftchen/ von mebrern Antvachs und
Rergrofjecung der Kirche SOttes durch Bentrit
picler Hepden/ von %c%mberung ibres vorigen

3 beftin:
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Beftialifchen Sitten und Begierden/ und von e
feiedlicen licbveichenBeaehen der ueiner Genein:
be §hriffi befehreen uden und Henben/ fvie ¢8
R abbi Salomon und Rabbi TMofes Acqyptiug
erflaven/ und andere mebhe bey dem Rabbi Da-
0id Kimdi in der Auslegung bicfes Tegtes,

7. OBer it aber der gePornmene Tefias?

‘ © Yntwort:

o 3E(us von Nagaveth/ SOttes und Mas
gien Soh M
§. SBie betocifeftu das?

Antroore:
9lug Ubercinftinmung der Gebure/ Lebres
Shaten/ Leidens/ Aufferfeehung/ Himmelfarth
snd Erhohung IEM. mit der Schrifft dev Pros
feten/ unb geiffagung vom Niegia., it ha-
et et funden/ von weldhem MNofes im Gefes/
and die Propheten gefchrichen haben/ IEhumy
Sofephs (Pfiege) @obn pon Nagaverh. Fob. 1 45,

9. S0 gldubeftu denn s daf JEfug von Nagaveth fey Chrifts der
: Sobi SOttes/ und dein Cripfer?

Antwort: Ja/

Das i i gemiflicy twab/ und ¢in thetkt
foerfhes FBort/ daf IEuS Ehrifius formimen
§ft in Dicaelt / Dic Siiber felig gu madhen/ un:
gex foelben ich der favnemite bin. 1, UM.1,15, .’%a




M
bie Jeit cvfiiliet war/ fandte SOLE feinen Sobny
pon cinem aneibe gebobren/ und unter das Ges
feis gethan/ auff daf er die/ fo- unter dem Ges
fels varen/  exlofete/ dag tir bie Kindfchafft e
pfingen. Galati 1V, 4. 5

, Glaubeftu auch brey Gottliche Peefonen in einem
10, Giaubef Gotthichen Aefen ?

Antwort: Sa/

Bermoge Pl XX X111, 6. Der Himmel if
purdyd Wort des HEren gemacht/ und alle feiry
Seer durdy den Geift feines Mundes.  Und Efa.
LXI, 1, Der Geift deg Heven ift uber mi/ daruns
bat midy der HErr gefalbet, Desgleichen Spriidy
o, XXX, 4. Wer hat alle Ende Dex Ielt ge-
ftellet / twie hetft ev/ und toie heif fein©obhn? 3¢
femn DMatth, xxvirt, 1o, Gehet hins und khret
afie Bolcker/und tauffet fic imNahmen des Vas
ters / und des Sobnes und des heiligen Seiftes.

1. SBeifty benn auch/ daf nady der Anunffe Ehrifti ver Gotteds
Dienft 2ftes Teftaments mit feinem Schattenerct und eufferlf=
chen Sevemoniens Befdhneidung, Opfier 1 Sabbath auffs
hoven s und dem Gottesdienft Neues Teftaments
teichen follz

Antwort: Sa/

Deni guv felbigen Jeit wwird mannicht mele
fagen von der Bundes:Labde bed HEvn/audy der:
felben nicht meby gedenclen/ n’ocl;;bavp__nprcbigenf{

‘ 1oy




nody fic Dbefuchen / nocy dafelbft mebr opfern.
Sevent, 111, 16, Wenn Ehriftus ird ausgerottet
gn)n/ ioird mittenin der (Fahr)Wodyen das Opf
fer uud Speifopffer auffhoren. Dan.ix, 26.27.
Siche e8 fomme dic Jeit/ fpricht der HEvr/ da-
sl idy mit dent Haufe Ffeael/ und mit dem Hay:
fe Juda cinen neuch Bund machen/ nidyt 1ie dee
Bund getvefersif/Oen icky mif ihren Batern madte,
Jevem. XX XTI, 3L 52,

Und bindert nidyt/dag die Bedineidung einetviger
Bund heiffe/ 1. Budy Mof. x Vi1, 7, maffen das Wort

ewwig offters in der Sdyvifft nur cine langwicrige/ und
endlich auffhorende Jeit/ wie aus 1. Sam. 1, 22, und s.

B. Mof. xv, 17. exhellets nidyt aber eine immertwdly:
gende Zeit bedeutet /ﬁfonﬂ miifte die VWefhneidung auch
in jener IWelt fratt finden, ‘
Hiermit frimmet uberein Paviud Coloff.1r, 16.17.
o laffet nun niemand eudy Gerviffens macyen/ -
ber Speifen oder tber Tranck/ oder tber beftiny
ten Fepertagen/ ober Fteumonden/ oder Sab:
bather/ weldhes iftder Schatten ven dem/das
ufunfftig toar/ abev der Sovper ift felbft in Ehyic
tD. 7 ,

12. So entfageftu denn mit Hers und Munb dem Ridifdhen Lne
glauben 7 und beBenneft dich sum roabyren Ehriftlichen Clauben 2Auge
fourgifeher Confesfion/ wilft auch dabey big in Todden mit

SOttes Hlffe verharren? ‘
ISP, (1111}« 0y 1A
Wer den HEven JEfum nicht lieh hat / -igcv
: ‘ o




o Loleralo NN

fey anathema, maharam motha, das it/ verbannet

gumetvigen Tode. 1. Covinth. Xvy, 22, Wer andeny

Sobn GSOftes glaubet /e ied nidht acridytet,

mct gbct nidyt glaubet/ devift fchon gerichtet / Job,
11 v

13 Berlangefiu benn auff foldyen Slauben getauffe
U werden ?

Antwort: Fa/

&8 fep denn/ Daf jermand aebobien werde
ausdem Wafjerund Geift / fo fan ernicht indag
Reidy SOttes Eommen, Job.11n 5.

14, Was glaubeftu von der Tauffes daf fie fenr
und bir helffe?

. DicTanffe iﬁnicb?{:‘lﬁ'?gtt%ﬂcd)t Waffer/ fonderss
¢inBad der Wiebergeburth und Srneurung des
9. Geiftes/weldyen GOt veichlich 1iber uns aug:
gegofien 3at durcy IEfum Ehriftum / anffoag ik
durch defjelben Gnade gevecht und Crben feyn ded
efvigen Lebensnadh der Hoffiumg/ dasift geivif
lich oabr. it 111,5/6/7. : :

15. ABie wilftu denn binfiibro erbdelich betens und
: GOttt anruffen?

Antivore: i
. SmNabmen IE Shrifti: Soibhr denVa.
et efwas bittentverdet in meinemNahmen/fo foird

ersenchacben, Job.xvizs.
: 16. Sanfiu auch beten?
Antwort: o/

Bater




S
"G3ater unjer/oer Dubiftim Huwmelzc,
17, ABornach follen getauffee Ehyriften. ity Leben anfielien?
_ Antworts
- Nady dent H. Jehen. @ebothens  und, nady det
Erempel Ghrift, ~ Eswivdunfere Serechfigheit
fepn pot dem HE LN unfers GOt/ mic halten
und thus alfe diefe Gebothe/ foieer ung gebothen
Bat. s B.Mof, Vi,25.  Wernicht feinGreuts trage/
b i nachfolget/der Ean nicyt mein Jinger feon/
Luc x1v,27. v
18. SiBie lauten die gehen Seboth? :
Antwort : e
Das erfte Geboth Du folft nicht anderesc,
19, Konfiu auch alles thun/ was die SehenScbothe
pon dir fordeen 2 _
Antwort: _
~ adydem Stinden-Fall EanFein bloffer Menidy alz
e8 nach dev firenaen Anforderung der Gebothe thuns
@8t feinMenfcly/der nicht (ndiger.r. Kon. V1lh46.
HErr/gelye nicyt ing Sericht mirdeinent Knedyt/
deni file diviff Fein Lebendiger (dem Gefesenach)
gevecht, Pialin cxwirnz, Dodyfan ein Gldnbiger enwas
GOtrgefaliiges durdy die @natclﬁl)t'xﬁg thun: Wi
find él}ottes wevcf/gefchaffenin Ehrifto R TEIE
guten gerdien, Gpef. 1,10, DR aeifilichen P
fer find GOt angenehm durch IEfum Shriftum,
1 Petv. 1,5, : o
20, URenn Dil nun yider die Gebothe @Oites fndigeft/ twie fane
ftu Doy Simben wieder fofp yoerden?
Yntworts

Oupdy




SR CoO%E
Durc) BVuges und infonderheit deu Glauben an
QG (um Chrifium.  THut Bffe/und bekehret encty
bafi cure Stinden pertilget verden/ Apofr. Sefy,
111, 19, Woi bicfem Jefis seugen alle Dvopheten
Daf dudy feinen Rabmett alle/bie anibnglauben/
Bergebung der Sunden cmpfaben follen, Apoft,
Sefth, Xy 43
@x@@:o fcﬁ? man aud feiner Sihnde 0f werden durd
pufifertiges beichten und annchmen ver heiligen Abfolu:-
tionwomPrediatame, SE(us blief feine Junger an/
und forach su ifyen < elyimiet hin den hethigenCeife/
soelchen ibr dic Stinde exfaffet/ Denen find fie er-
lagen/ und foelhen iby fie bealtet / denen findfie
bebalten/ Soby. XX, 23, :
a1, IBag bat Ehriftug ferner jur Beegebung der Siindens wnd
Gtarciung deines Glaubens peroroner?
Antwort:
Dag heilige Nachtmalle ‘
22, CIBi¢ fanten die SBorte in der Einfebung?
, - Antiwort: i
Unfer Herr FEus in der Nadht 2e.
* adh Cudigung diefes Sraminis gefchabe folgende Anrede ynd
Bermabnring an den Tauffling: - :
A1 wir wollenhoffen/ was du/ Cfaiad Abraham/mitdem
SJCsumde befennet/ sveedeft du audh on Hevtien qlduben,
11itd yoiewie nebft biv dem Bavmberhigen GOt ooy diefe div
ype viel taufend blinden Aiden gefihendie feligmadyende s
Santnig Chriftt herslich dancten/ {0 warne i) bidh nunmehro
aueh an GOtted ftatt enftlich/ bagnadbem iy den Linflath
ber Sl wnd es Syivifchen Linglaubens entfiohen, duvd bie
¢a rkanes




i (20)
Cridntnis FCfu Ehrifti/ daf du nicht wieder in diefelben ges
flochten und aberrounden werdeft/ unddiv nidyt wicderfahre
bas Spridywort : Der Hund feift wicder/wad ee gefpeyet haty
und die Sau welfet fic) nach der Schwemme wieder inKothy/
aus 2. Pet. 1, 20,22, Dergleichen vielen  getaufften /7 aber
sum Sadenthumwicder virctfilligen Stiden wicderfahyren/daf
valyer Dag Bevtvauen suihrer Beftandigheit bey den Chyriften
siemlich exlofchen/und man jufagen pflegen/dreperiey f!Ba}:
fer yodve veclobren s das fiffe Waffer/foing Meer flick:
fe/ bas Waffer/ foman unter den Wein gieffe/und das
man ttber cinen Juden in der Tauffe gieffe.

Solteft dus weldhes SOt gnddiglich verhtite/dis Wafs
fer und Sacrament der heiligen Tauffe / {o biv iso wiederfaly
ven fol/ mifbrauchen ausd Heucheley und anderm bifen Abfer
Hen/ obee verunchren duvdy Bevleugnung und Ridfall sum
Subenthum/ folteft dut den Soln GOttes fiie cinen Spott
Halten/welhen du cefenmet und befennet hoft/ undmuthils
lig abfallens/ nachdem du die Cefantnis der IWarheit empfan
gein/ {0 baft du hinfort Fein Opffer und Mittel mehr
wider die Sunde/ fondern cin fehrectlicdyes Wavten deg
@ovichts und Keuer: Eyffers/ der die Widerwdvti:
aen vevgehrenwird / jumHebr. x. 26. 27, Ou wirft an
jenemn groffen Sevidyts Tageunter denen/ welche Chriftusin
, feinem Born anlaffenwicd: Sy habe cud) nody nic eckant/

weidyer alle won miv/ iy Lbelthater. Das Urtheil dex
Geinde Ehrifti/weldyes du fury vorher/ aus Pauli Mynde
wiederhohlee/ und gebilliget/ dagwivd an divund allen beines
gleichen Abteitnnigen ju deiner ewigen Pein vollzogen W

ben, 3 4
© ORivft du aber audy deinem SEfun trenbleiben / big
in den Tod/ fowird :2 Dir aucb%i? Krone bes Lebens
geben, €8 yoird bein Chriftlicher Nahme, Sheiftian/den

bu




IS, ¢ AC10L 5
duint in der Tauffe nach allergnadigfremBelicben Fhro Nia-
icftgt/ unfer alfergnddigften Konigin und Ehurfiefting
und deiner allergnadigften Pathes empfangen folft/ fo
denn im Himmel angefchricben bleibenn.

WBiewiv dern nummehro s dem hochbeiligen Wevc dew
auffe mit gewihnlichem Gebeth und Ceremonien ung wen
e, Unbd iy famtlichin Chrifto gelicbte Anwefenbdes sumabl
ihr Torgauer/dicihe dergleichen JudenTauffe allier niemahls
gefehen / oder Daf bevgleichen hier gefchehen /vernommen/nely
met eud) Dabey dieferio su tauffenden Perfon mit ern}’tlicbcm
Gebeth an/ auff baf ihr nicht firewigige bloffe Juichauers
fondern audy Chriftlide Mithelffer und Stebittee.abgebet.

Hicrauff ward der Tauff AGusnach der Kivchen-Agetrs
ba mit gewbdhnlichen Ceremonien/ Gebethen und Fragenvoll
a0gen/ und dem Sauffling der Nahme Chriftiangegeben.
Nach vollendeter Tauffe roard- mit folgendem Gebeth befchlofjent

~ MBivdanden di) du anfd%ec o
Botlender unfers Dlauvens) FESL
Shvifter dap dudeiner Kivdhe und Shriz
feenbeit anff SBeden nicht muy foider alle
SRforten in der Hdllen ey dlﬁigonpctnaud)
vurch den Futrite der Englwbigen vev:
mehreft/ imdifio diefen deinen Dieney)
G hriftian veemutelfedev H.Fauffe su dei
nem Bundesgenoffens umd Glicde deines
Seibes angenommenyund bittenhieeben des
michiglicy dusootleft deime GSuadeniier:

&3 mehe




#(22)
el vonifmivenven | _{onbecn durdydeis
nen auggedofienen S5 Seift thn maditia
madyen gu befrdndigem foahrenDlanten
¢ btgtm{)em Sobeni | gebuidigenm Seefdeit

und fefigem ¥8terben) damif ev dasCude
e Slanbensder Seelen Seligleitdavont
trage/imdeimer butigenSridma witlen/
Frmen. | |
@ieg,ufpid;erzquffcerbctbenuc‘paﬂ)m ‘

find gewefert,

: I.
@%e Alleedurchlaudtiofte/ Grofimddtiafte Fuirftin und
I Fraw/ Frau Chriftiana Eberhardinas Konigin in Poly
Jen/ Grofhesogin in Littaren / Reuffen/ Preuffen/ Maz
quvien / Samogitien / Kyoviest/ Bollhinien/ Podolien/ Peds
Yachien/ Lieffland / @gbmolenﬁfo/ Sevevien / %)cmicp;
vien ) vegicrende Churfitefting und Hergogin ju achfen/
Oyilich  Clene/ Berg/ Engern und QBe'j?pbaIen/ ®ebobrne
Marggrdfin suBrandenburg/ in Preuffen/ ju Maadeburg/
Stettinn/ Porsmern/ der Caffuben und Wenben/ audh in
Bihlefien juSroffen Hergogin 2.3 Landaedfinin Thuwiw
%n J-Maragedfin susDeiffen/ auch Oberaund NieheyLaufits;
eggrdffn ju Magbeburg/ Gefirfiete Grdfins 3 Hene
bovg/ Sedfin g bee Mavd/,  Rovendberd b Bacdy/
Frau gum Ravenflein, o
Dero Majeft. durch Shro Frau pbm{aomnexﬂmn /Ma-
dame la Baronefle de Geift evfchicnen, :
‘ 2, it




& Fe(2DeE ;

2, Die Durchfauchiigite Sreftin und Seau/ Frou S0+
phia/ Dargarifin i Brandenburg /in Preuffen/ ju Mags
Deburg/ Stettin, Pommern/ bev Caffirben und Iendew/
auch in Schleficn su Grofjen %ert}ogm( Burggrafin yu
Nienberg/ Furftinu SHalberftadt/ Minden und Caomin/
Goebohrne Herhogin i @adg[gn/?yubcb/@[cm/ Bevg s Cne
gern und SWeftphalen €. Grafin ju Hohengollevss 2.

Shro Dunvehl, hohe Sielle verteate vero Cammer:Fraus
feirr, Mademoifelle de Thieltin,

5. Die Hochwohlaebohene Frau/ Frau Anna Sophiason
Bofin gebobrne Bibthumin von EcE(tedt/ves Hodyroirdigen
und Hodywoblaebohenen Heven/Heven Sohann Balthafar vor
Bofert/ des hohen frepen Stiffes Weiffen Domprobffens/ unb
heo sMajeftat der Alerdurchlandhtigfien Ronigin in Pobler
1md vegievenden Chuefiiuftin su Sachfen 0. Hodhbeftalten Oz
bev-Hofmeifters Frau Gemablin,
™ 4. Dev Doy Woblgebohene Heve/ Heve Fohann Georae
pon ABehlen/aufMavtinskirdyen und Altbelgen/Ihro Kénigl.
Mai. in Pobler und ChurfarfH. Duedl, su Sadfen Hodhbez
ftalter Cammer-Heee und Amesz Hauptmant gu Torgam.

5. Der Hodwohlaebohene Heve/ Herr Gottlob Auauit
oot Reibold/ auffPolens und Reinsdoeff/ Ipro Mojeft. bee
Allerdurchlaudhtigften Konigin in Polylen und vegierender
Ehurfirfiingu Sadferc, Hodybeftalies CammersHert.

6. Der Hyoch-Wohlgebohrne Heer Tohan Auguft von Poz
mickaw Slhro Majeftat dev Allerduechlandhtigfien Konigin ire
Pobylen imd vegievendenChurfiteftingu Sadyfert ¢, Dochbeftally
g Cammer 2 Juncer. :

Die Gevemonien bey dicfer Friden-Tauffe
warett folgendes :
%@t angehendem wittdglidyen Qﬁu;tcé‘picnﬁe ward i deng
~oiciten Sang der PhaveSivdhe cin Tifehy it weiffen und
gavimes




earmefintothen Ttdyern befleidet / worauff cin TauffBecken
nebff tem Wefterhembe ju fehen/ gefeset.  Gtwag davon
auffder einen®eite frund ein HleinesTifehlein mit cinem dhroars
fen und goldgemivcten Tudye bedecket / famt einem Becken/zu
Dent %atgem@efd)encfcn. Ober und unterhalb bes TaufTiz
fhes / etliche Schritte darvon/ frunden 6. Stithles icdrey 1und
drey vordie Pathen.  Bald nach geenbigtem ordentlichen mits
taglidyen Gottesdienfrervurde der Tauffling in {dhwars neuem
Rleide/ fo ihme Jhro Majeftat bie Konigin nctéertigen loffen/
aug ber Sacviften/ unterdem Gefang / €hrift unfer Here
gum Jordan Fam/ von gefamten 5, *Perfonen hiefigen Mz
nifterii hevars/und sudem TauffiZifche gefilhret/fo daf ev ju
deffens vechter Seiten unten an/ und ber Superintendens pbent

an/die ibrigen 4. Geiftlichen abey au&f bic lindbe Seite gegen fiv

ber/ ctlicdye Scbritte davon fih geffellet,
Hievauff exfdyienen dic 6. Pathen/ und witrden dic drey
- Dames von den drey Cavalliers hevsugefithret/Da denn die Daz
mes dic drey oberhalb/ ynbddie Cavallierd die drey unterholb
em Taufftifche gegen tiberftehende Stithle cinmabmen,
Nadh dem vom Superintendenten gehaltenen Seemott
1nb geendigtem Gramine/ swurden die TaufFCeremonien und
Gyebethe vervichtet/ und dev Tduffling fiende auff cinem
Bandlein vordem Tauffbecten /und den Kopff (ber dag Bes
den haltende/ vom Superintendenten getaufft/ und nady ber
Tauffe/ dag Wefterhembedber den Tauffling ausgebrcitet!
woeldhed die hicvsu tretenden Pathen angriffen/und dags hiexbey.
gewdbrliche Gebeth gealten/ o dern mitnodyeinem Dapet?
gebethy/ und benen gwey Bevfen : Sen Lob und Ehr mit ho-
hem Preifirc. der ganse Actusder Tauffe befebloffen. Mo,
u}x? die hohen Pathen ibre@?atbcw@c chencte in dad Q?“fm
¢inlegten/ bem getauffien Ghie winfeheten / o dentmit cin
ander gleichden Antriet auch ihren Abtvitt nahmen/ unp pie
Minifteriales ben Tauffling wicber in dic Say
criften firhreten,
¢ M D

A4 e
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Riden-Sauffe/

weldye einem

am 25, Julii/ olg am 8, Sonntage nady Trinitat, 1706,
in bey

WPave-Sivdye su Lorgan
it holer Gegentoavt Soniglicher smd Shod).
fuwftlidyer Wevfonen
unbinfehr Boldreicher Verfammbung

wicherfobren/
&amt dabey gehaltenem Sermon, Examine und geisraudytes
Ceremonigh/

Sem hochiten BOT T suLhren/detten dif,
fals ebiégw MNadyricht-Begierigen suy %crguﬁ;g

>

e gung/ und suder Sachen beftandigem

Andenden ausaefertiges

pon

Chriftian Hofffunsen

Der H. Sdyrifft Doltore, Prarrer und Superintendentes

s -

Dafelbft
:  REIPIIG/ &
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	Beschreibung einer Christlichen Jüden-Tauffe, welche einem Jüdischen Manne am 25. Julii, als am 8. Sonntage nach Trinitat. 1706 in der Pfarr-Kirche zu Torgau in hoher Gegenwart Königlicher und Hochfürstlicher Personen, und in sehr Volckreicher Versammlung wiederfahren
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